
 © 2017 – Deutsche Gesellschaft für Mykologie

DGfM – Mitteilungen 2017/1 223

Gerhard Wölfel zum 70sten Geburtstag

Rudolf Rossmeissl (Teil 1) & Klaus Siepe (Teil 2 und Veröffentlichungen)

Gerhard Wölfel hat schon sehr früh 
seine Liebe zu den Pilzen entdeckt 
und Ende September 1978 nach vier 
Semestern bei der Volkshochschule 
in Nürnberg die Pilzberater-Prü-
fung der Deutschen Gesellschaft für 
Mykologie unter dem Vorsitz von 
German J. Krieglsteiner als einer der 
Besten abgelegt. Bereits 1976 war er 
in die Naturhistorische Gesellschaft 
Nürnberg eingetreten, in der er von 
1979 bis 1995 als Pilzberater wirkte 
und in den 90er Jahren Leiter der 
Wissenschaftlichen Arbeitsgruppe 
war. Seit 1978 ist Gerhard Mitglied 
der DGfM. In zahlreichen Pilzlehr-
wanderungen gab er seine hervor-
ragenden Kenntnisse über Pilze an 
Interessierte weiter. Zu seinem Spe-
zialgebiet zählen die Rötlinge. Er ist 
schon seit langer Zeit Deutschlands renommiertester Entoloma-Spezialist. In dieser 
Gattung hat er zusammen mit M. E. Noordeloos (Leiden/NL), dem europäischen 
Spezialisten für diese Pilzgruppe, im Laufe der Jahre zahlreiche Arten und Varietä-
ten neu beschrieben.
Bei der DGfM war er schon in den frühen 1980er Jahren vom damaligen 1. Vorsit-
zenden German J. Krieglsteiner zum Wissenschaftlichen Referenten ernannt wor-
den und hat bei den damaligen Pilzberaterprüfungen in der Prüfungskommission 
mitgewirkt.
In zahlreichen Publikationen und Vorträgen gelang es ihm, Pilzkenntnisse über 
seine geliebten Rötlinge und darüber hinaus weiterzuvermitteln. Bei der ersten 
Roten Liste der Großpilze Bayerns, die vom Bayerischen Landesamt für Umwelt-
schutz herausgegeben und von Herrn Dr. Helmuth Schmid, dem damaligen Lei-
ter des Freien Instituts für angewandte systematische Botanik zusammengestellt 
wurde, wirkte er wesentlich mit.

Anschrift der Autoren: Rudolf Rossmeissl, Von-Vollmar-Str. 49, 91154 Roth; Klaus Siepe, 
Geeste 133, 46342 Velen

Abb. 1: Gerhard bei der Fundbesprechung in 
Alme  Foto: H. Adam
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In Erlangen hat Gerhard als Mitarbeiter einer Expertengruppe nach langwieriger 
intensiver Arbeit erreicht, dass der Tennenloher Forst, östlich des Erlanger Stadt-
teils Tennenlohe gelegen, Naturschutzgebiet wurde. Es ist bis heute das größte 
NSG Mittelfrankens.
Neben vielen Gegenden im gesamten Gebiet des Freistaates Bayern, hat er den 
Landkreis Roth, einen der waldreichsten überhaupt, ganz besonders in sein Herz 
geschlossen. Es gibt hier kaum ein Waldstück, das er nicht kennt. Ihm ist es auch zu 
verdanken, dass zahlreiche Arten aus verschiedenen Biotopen erstmals für Mittel-
franken nachgewiesen wurden.
Sein Verdienst war es auch, dass die Jahrestagung der Holländischen Mykologi-
schen Gesellschaft im September 1995 im Haus des Gastes in Hilpoltstein, Land-
kreis Roth, abgehalten werden konnte. Daran nahmen Pilzfachleute aus Holland, 
Österreich und Deutschland teil.
Bei der Herausgabe des Pilzbuches „Pilzbegegnungen – Ein Streifzug durch das 
Reich der Pilze“, Sonderausgabe der Heimatkundlichen Streifzüge des Landkrei-
ses Roth im Jahre 1998, hat sich Gerhard mit 37 seiner brillanten Pilzbilder beteiligt. 

Abb. 2: Vorbesprechung einer Exkursion in den Giershagener Wald (links neben Gerhard 
Karl Wehr; rechts Felix Hampe, Rosemarie Rauschert, Klaus Siepe  Foto: H. Adam
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Einen ganz besonderen Beitrag zum Gelingen des KammerSTEINPILZpfades hat 
er mit der Bereitstellung von Fotos und dem Korrekturlesen der Texte auf den Pilz-
tafeln geleistet. Der Pilzpfad wurde im September 2014 in Kammerstein, Landkreis 
Roth, eröffnet, besteht aus zehn Pilztafeln, sogenannten Pilznestern, und einer Ani-
mationstafel mit verschiedenen Drehmöglichkeiten. Der Pilzpfad wurde fachlich 
wie pädagogisch vollkommen neu konzipiert und ist der bisher erste und einzige 
in Mittelfranken und darüber hinaus für Deutschland beispielgebend.
Als eine weitere große Leistung ist es einzustufen, dass Gerhard es schaffte, die 
Dreiländertagung im Jahre 1993 in Franken abzuhalten. Sie fand unter seiner Leitung 
vom 06.09. bis 10.09.1993 auf der Burg Feuerstein, die am Rande der sogenannten 
Langen Meile bei Ebermannstadt im oberfränkischen Landkreis Forchheim liegt, 
statt. An der Tagung nahmen Mykologen aus Deutschland, England, Österreich 
und der Schweiz teil.
Obwohl Gerhard Wölfel nunmehr schon über zwölf Jahre in Meschede wohnt, 
hat er den Kontakt nach Franken, insbesondere zum Landkreis Roth, nicht verlo-
ren. Auf Einladung der Pilzberatungsstelle Roth fand erstmals vom 26. bis 28. Sep-
tember 2014 im Landratsamt ein Treffen mit den Westfälischen Pilzfreunden unter 
Federführung von Gerhard Wölfel statt. Das Mykologen-Treffen mit überregiona-
lem Erfahrungsaustausch war für beide Seiten sehr erfolgreich.

Abb. 3: Voller Einsatz im Gelände  Foto: H. Adam
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Teil 2
Als Gerhard mit seiner Frau Ursula 2004 aus familiären Gründen nach Meschede ins 
Hochsauerland und damit nach Nordrhein-Westfalen (NRW) umsiedelte, hieß es für 
ihn, Abschied nehmen von Mittelfranken und damit von einem der waldreichsten 
und mykologisch interessantesten Gebiete in Bayern. Für ihn bedeutete dies aber 
nur, sich in kürzester Zeit mit der Ökologie und damit auch den interessantesten 
Exkursionsgebieten seiner neuen Umgebung – wobei dieser Begriff von ihm sehr 
weit aufgefasst wurde – vertraut zu machen. Folgerichtig begann er bald mit der 
Erforschung der Pilzflora des Hochsauerlandkreises, die kontinuierlich unter 
Beteiligung einiger einheimischer Mykologen/innen fortgeführt wird.
Im Herbst 2004 konnten wir ihn bereits beim traditionellen „Treffen der westfälischen 
Pilzfreunde“ in Alme begrüßen, dessen erfolgreiche Fortführung er mittlerweile 
selbst mitorganisiert. Außerdem durften wir auch bei zahlreichen Exkursionen zur 
mykologischen Erforschung des NSG Bommecketal in Plettenberg im Märkischen 
Kreis wie auch bei diversen Begehungen des NSG Davert (Inkmanns Holz) im 
zentralen Münsterland auf seine profunden Pilzkenntnisse zählen, die weit über 
die von ihm besonders geliebten Rötlinge hinausgehen.
Dass diese Kenntnisse auch Arten in nicht unbedingt vor der Haustür liegenden 
Gegenden wie den Mittelmeerraum, die Kanaren, La Réunion oder Neuseeland 
miteinschließen, hiervon konnten wir uns noch bei seinem Vortrag während der 
Jubiläumstagung in Alme überzeugen.
Von 2007 an begann er gemeinsam mit Klaus Siepe (Velen) die Vorarbeiten für die 
2. Fassung der „Roten Liste der Großpilze NRW“, bei denen die Idee entstand, vor 
Festlegung des entsprechenden Status des Gefährdungsgrades eine komplette Liste 
der bislang in NRW nachgewiesenen Taxa zu erstellen. Diese Checkliste, unterteilt 
in Agaricales, Aphyllophorales, Boletales, Gastromycetes, Russulales, Ascomycetes 
(operculate, inoperculate, Pyrenomycetes s.l.) sowie seit zwei Jahren auch Myxo-
mycetes, erschien dann im Jahr 2009 zum ersten Mal in digitaler Form. Seitdem 
wird sie jährlich ‚evaluiert’, was Namensänderungen und Neunachweise angeht, 
und ist jedermann zugänglich auf der HP von Hans Bender (Mönchengladbach) 
einsehbar (http://www.bender-biotop.de/nrw-listen/_nrw__pilze.html). Bis Ende 
2015 hat Gerhard dabei die Liste der Agaricales bearbeitet. Im Jahr 2011 erschien 
dann die neue Fassung der „Roten Liste der Großpilze NRW“, die nunmehr auch 
eine Artenliste (Stand 2009) enthielt.
2012 erfolgte seine Aufnahme in die Akademie für ökologische Landesforschung 
(AföL/Münster), in der er seitdem neben Irmgard Sonneborn (Bielefeld), Klaus 
Siepe (Velen) und Heiner Terlutter (Münster) den Arbeitskreis „Floristik und Öko-
logie der Höheren Pilze in Westfalen“ vertritt.
Bereits im Herbst 2009 hatte Gerhard in der Außenstelle „Heiliges Meer“ des Müns-
teraner „LWL-Museums für Naturkunde“ die Leitung des traditionellen Pilzkurses 
übernommen, der von Dr. Hermann Jahn in den 1950er Jahren ins Leben gerufen 
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und lange Zeit von Annemarie Runge betreut wurde. Bis 2015 leitete er dort zusätz-
lich noch den Pilzmikroskopie-Kurs.

Mag der Abschied von seiner fränkischen Heimat für ihn auch sehr bedauerlich 
gewesen sein, für die Mykologie in Nordrhein-Westfalen kann der Gewinn gar 
nicht hoch genug eingeschätzt werden.

Wir wünschen Dir, lieber Gerhard, für die weitere Zukunft vor allem Gesundheit, 
anhaltende Schaffenskraft und für Deine weiteren Vorhaben –wie die Fortführung 
der Reihe „Rötlinge in Westfalen“- einen entsprechend langen Atem, den Du als 
trainierter Dauerläufer ohnehin besitzt.
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Entoloma beyerii Noordel. & Wölfel 1995
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Entoloma caesiellum Noordel. & Wölfel 1995
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